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Die Arbeiterverdienste im Handwerk im November 1959 

Bei der Verdiensterhebung im Handwerk für November 
1959 konnte - wie auch bei der Verdiensterhebung in Indu­

strie und Handel - zum ersten Male seit der wirtschaftlichen 

Eingliederung das Saarland einbezogen werden. Da jedoch 

für frühere Berichtsperioden keine vergleichbaren Angaben 

vorliegen, muß hier bei der Erläuterung der Ergebnisse dar­
auf verzichtet werden, die Angaben für das Bundesgebiet 

einschl. Saarland ohne Berlin im einzelnen zu besprechen. Im 

Durchschnitt aller erfaßten Handwerkszweige hat sich außer­

dem die Einbeziehung des Saarlandes kaum bemerkbar ge­

macht, weil einerseits die Zahl der erfaßten Arbeiter - ver­

glichen mit dem Bundesgebiet - relativ gering ist und an­
dererseits in samtlichen erfaßten Handwerkszweigen keine 
besonders vom übrigen Bundesgebiet abweichenden Ergeb­
nisse festgestellt werden konnten. 

Arbeitszeiten 

Im Durchschnitt aller erfaßten Handwerkszweige war im 

November 1959 im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

bei den mannlichen Arbeitern die Zahl der b e z a h 1 t e n 

Wo c h e n s tun d e n geringfügig höher als im Mai des glei­

chen Jahres. Sie belief sich im November 1959 (Mai 1959) bei 
den Vollgesellen auf 47,3 Std (47,1 Std), bei den Junggesellen 

auf 47,0 Std (46,8 Std) und bei den übrigen Arbeitern auf 

47,5 Std (47,4 Std). In den einzelnen Handwerkszweigen war 

die Entwicklung allerdings unterschiedlich, und zwar hat sich 

die Zahl der bezahlten Wochenstunden in der Kraftfahrzeug­
reparatur, in der Herrenschneiderei, in der Bädrnrei, in der 

Fleischerei sowie in der Malerei und Anstreicherei vermin­
dert, dagegen in der Schlosserei, in der Bau- und Möbeltisch­

lerei, in der Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation sowie 

in der Elektroinstallation erhöht. Die Veränderungen beweg­

ten sich zwischen - 1,6 Std (.übrige Arbeiter" in der Malerei 

und Anstreicherei) und + 1.2 Std (Vollgesellen in der Schlos­

serei und „ übrige Arbeiter" in der Bau- und Möbeltischlerei). 

Im Vergleich zum November 1958 hat sich die Zahl derbe­

zahlten Wochenstunden bei den Vollgesellen kaum und bei 
den Junggesellen überhaupt nicht verandert. Bei den .übrigen 

Arbeitern" war eine Zunahme der Zahl der bezahlten Wochen­
stunden um 0,4 Std oder 0,8 vH festzustellen. Die Entwicklung 

in den einzelnen Handwerkszweigen war unterschiedlich, und 

zwar kamen sowohl Zunahmen als auch Abnahmen der Zahl 

der bezahlten Wochenstunden vor, die sich jedoch in engem 

Rahmen hielten. 
Die Zahl der g e 1 e i s t e t e n W o c h e n a r b e i t s s t u n­

d e n hat in allen erfaßten Handwerkszweigen und bei allen 

Arbeitergruppen gegenüber Mai 1959 stark zugenommen, 
weil in den Mai drei bzw. vier gesetzliche Feiertage fielen, in 

den November 1959 dagegen nur einer. So betrug im Durch­
schnitt aller erfaßten Handwerkszweige im November 1959 

(Mai 1959) die Zahl der von den Vollgesellen im Durchschnitt 

je Woche geleisteten Arbeitsstunden 45,2 Std (39,9 Std). Fast 
gleich hoch war sie mit 45,1 Std (39,8 Std) bei den Junggesel­

len und mit 45,4 Std (40,2 Std) bei den „übrigen Arbeitern". 
Für die Vollgesellen wurde die höchste Zahl der geleisteten 

Wochenarbeitsstunden in der Schlosserei mit 46,3 Std und die 
niedrigste Zahl in der M~lerei und Anstreicherei mit 44,2 Std 
ermittelt. Bei den Junggesellen wurden Werte zwischen 46.4 
Std (Fleischerei) und 43,7 Std (Malerei und Anstreicherei) fest­
gestellt. Die „übrigen Arbeiter" hatten im Bäckerhandwerk 

die niedrigste Zahl der geleisteten Wochenarbeitsstunden 
aufzuweisen, dagegen im Fleischerhandwerk mit 47,1 Std die 

längste Arbeitszeit. Dabei wurde vom Herrenschneiderhand­
werk abgesehen, weil dort die Erfaßtenzahl zu gering ist, utn 

eine zuverlässige Aussage machen zu können. 
Gegenüber dem November 1958 hat sich die durchschnitt­

liche Zahl der geleisteten Wochenarbeitsstunden in allen er­

faßten Handwerkszweigen und auch in fast allen Arbeiter­

gruppen erhöht, und zwar im Durchschnitt bei den Vollgesel­
len um 0,5 Std oder 1,1 vH, bei den Junggesellen um 0,4 Std 

oder 0,9 vH und bei den „übrigen Arbeitern" um 0,9 Std oder 
2,0 vH. Es ist zu beachten, daß im Gegensatz zum November 

1958 im Jahre 1959 Allerheiligen auf einen Sonntag fiel. 
Die Zahl der b e z a h 1 t e n Au s f a 11 s tun den hat ge­

genüber Mai 1959 im Durchschnitt aller erfaßten Handwerks­

zweige bei allen Arbeitergruppen abgenommen. So wurden 
den Vollgesellen auf die Woche umgerechnet im November 
1959 (Mai 1959) 2,1 Std (7,2 Std) bezahlt, die sie nicht gearbei­
tet hatten. Für die Junggesellen wurden 1,9 Std (7,0 Std) und 

für die „übrigen Arbeiter" 2,2 Std (7,2 Std) ermittelt. Dieser 

starke Rückgang ist im wesentlichen auf die unterschiedliche 
Zahl gesetzlicher Feiertage zurückzuführen. Auch gegenüber 
dem November 1958 war ein Rückgang der Zahl der bezahlten 
Ausfallstunden festzustellen. 

Die Zahl der g e 1 e i s t e t e n M e h r a r b e i t s s t u n d e n 
hat sich von Mai bis November 1959 im Durchschnitt aller er­
faßten Handwerkszweige bei den Vollgesellen um 0,4 Std auf 

1,9 Std erhöht. Bei den Junggesellen und bei den .übrigen 

Arbeitern" betrug die Zunahme auf 1.4 Std bzw. 2,4 Std ein­

heitlich 0,3 Std. Auch gegenüber November 1958 war eine 

ganz geringfügige Erhöhung festzustellen. 

Bruttostundenverdienste 

Im Durchschnitt aller erfaßten Handwerkszweige verdienten 
im November 1959 die Vollgesellen 250,7 Pf, die Junggesellen 

195,1 Pf und die „übrigen Arbeiter" 200,1 Pf je Stunde. Damit 
sind - sowohl infolge von Tariflohnerhöhungen als auch 
durch Veränderungen in der Zusammensetzung der Arbeiter­
schaft - die Verdienste aller Arbeitergruppen seit Mai 1959 

weiter gestiegen, und zwar bei den Vollgesellen um 10,9 Pf 

oder 4,5 vH, bei den Junggesellen um 9,5 Pf oder 5,1 vH und 

bei den „übrigen Arbeitern" um 9,1 Pf oder 4,8 vH. 
Auch in den einzelnen Handwerkszweigen sind die durch­

schnittlichen Bruttostundenverdienste ausnahmslos gestiegen. 

Bei den Vollgesellen kamen Zunahmen zwischen 141,6 Pf oder 

5,8 vH in der Kraftfahrzeugreparatur und 5,0 Pf oder 2,5 vH 
in der Herrenschneiderei vor. Zwischen 7,3 Pf oder 4,2 vH in 
der Kraftfahrzeugreparatur und 5,9 Pf oder 3,0 vH in der 

Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation hielten sich die Zu­
nahmen bei den Junggesellen. 21,8 Pf oder 10,2 vH mehr als 
im Mai 1959 verdienten die „übrigen Arbeiter" in der Malerei 
und Anstreicherei, während die geringste Zunahme bei dieser 

Arbeitergruppe im Kraftfahrzeugreparaturhandwerk vorkam 

(5,9 Pf oder 3,2 vH). 
In allen erfaßten Handwerkszw.eigen hatten die Vollgesel­

len im November 1959 einen durchschnittlichen Bruttostunden­

verdienst von mehr als ;i DM. Im Höchstfalle betrug er 269,7 Pf 
im Fleischerhandwerk. 

Die Junggesellen erzielten nur in drei der erfaßten neun 

Handwerkszweige einen durchschnittlichen Bruttostunden­
verdienst von mehr als 2 DM, und zwar im Fleischerhand­

werk, in der Malerei und Anstreicherei sowie in der Klemp­
nerei, Gas- und Wasserinstallation. Den niedrigsten durch­

schnittlichen Bruttostundenverdienst erzielten die Junggesel­
len im Herrenschneiderhandwerk mit 150,5 Pf. 

Die .übrigen Arbeiter" hatten die höchsten durchschnitt­
lichen Bruttostundenverdienste in der Malerei und Anstrei­

cherei mit 235,0 Pf. Es folgten die Klempnerei, Gas- und Was­
serinstallation (214,7 Pf) und die Schlosserei (209,5 Pf). In den 

übrigen Handwerkszweigen betrug der durchschnittliche 

Bruttostundenverdienst weniger als 2 DM und war im Flei­
scherhandwerk mit 181,8 Pf am niedrigsten, wenn man vom 
Herrenschneiderhandwerk absieht. 

In allen erfaßten Handwerkszweigen erzielten die Voll­
gesellen die höchsten durchschnitllichen Bruttostundenver­

dienste. Mit Ausnahme des Bäcker- und des Fleischerhand­
werks, in denen die .übrigen Arbeiter" die niedrigsten Ver­

dienste hatten, war der durchschnittliche Bruttostundenver-
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Durchschn1ttliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

,m Handwerk im Ma, und November 1959 
1 

J 

nach Handwerkszweigen und Arbe1terp:rupoen 

Bruttowochen-
verd1.enste 

Arbeitergruppe "u- zw. a ov. u- bzw. 
Abnahme 1959 bnahme 

V Df vH 

Mannliche Arbeiter 

Kraftfahrzeugreparatur 

Vollgesellen 680 3 646 139,5144,71 +13,2 

1 
1 ,911,91 146,9146,81 -0,2 

1
232.9 r46,5

1 

+ 5,8 
J109,261115,3j + 

5, 5 
Junggesellen 963 2 036 39, 1 44, 1 +12,8 1,5 1,5 46,4 46,1 -0,6 175,2 182,5 + 4,2 81,27 84,14 + 3, 5 
ltbrige Arbeiter 779 776 40,8 45,8 +12, 3 2 ,6 2, 5 -0, 1 48,1 47,9 -0,4 189,2 195,3 + 3, 2 90,96 93,6 + 2,9 

Schloeserei 

Vollgesellen 809 821 139,6, 46,31 + 16,9 

1 

2, 1 13. 5, 1 +1 ,4 147, 1 1 48, 31 +2 ,5 1240,31254,41 + 5,9 1113,161122,901 + 8,6 
Junggesellen 033 895 39,2 45,7 +16 ,6 1 ,5 2, 7 +1,2 46, 7 47, 5 + 1, 7 175,6 191,4 + 9,0 82,06 90,96 +10,8 
rJbrige Arbe 1. ter 297 323 40, 1 46,4 + 15, 7 1 ,9 3 ,9 +2,0 47 ,9 48,5 +1 ,3 196, 9 209, 5 + 6,4 94,34 01,49 + 7,6 

Bau- und Mobeltischlerei 

Vollgesellf 9 890 10 093 138,9, 45,31 + 16,5 1,412.31 +0,9 146,7147,41 + 1,5 

1
231,4 r44.3

1 

+ 5,6 
1108,121115,891 + 7,2 

Junggesellen 504 2 223 39,2 45,4 +15,8 1 ,o 1,8 +0,8 46,5 47,3 +1,7 172,9 184,9 + 6,9 80,36 87,46 + 8,8 
Übrige Arbeiter 976 1 097 38,5 45,3 +17, 7 1, 7 2 ,6 +0,9 46,2 47,4 +2 ,6 181, 1 193,9 + 1, 1 83,62 9~,93 + 9,9 

Herrenschneiderei 

Vo-llgesellen 217 1 173 140,6144,61 + 9 ,9 1,211, 1 -0,1 147,5146,81 -1,5 1197,2 /202,21 + 2,5 193,75194,551 + 0,9 
Junggesellen 166 121 39, 3 43,8 +11,5 0,3 0,2 -0, 1 46,2 45,3 -1,9' 142,5 150,5 + 5,6 65,92 68, 19 + 3,4 
Übrige Arbe1 ter 15 16 37,6 42,6 +13, 3 o, 1 0,4 +0,3 44,3 44,4 +0,2 133,7 152,9 +14,4 59,27 67,94 +14,6 ( 

Backerei 

Vollgesellen 5 037 320 142,1145,91 + 9,0 1,111,1 148,1147,91 -0,4 
1239,61248,11 

+ 3, 5 

11

15,28

1

118,73

1 

+ 3,0 
Junggesellen 2 286 1 938 41,8 46,0 +10,0 0,6 0,5 -0, 1 48,0 47,6 -0,8 186,3 193,4 + 3,8 89,39 92,15 + 3, 1 
Übrige Arbeiter 511 630 41,3 44,4 + 7, 5 o, 7 0,9 +0,2 47,1 46,4 -1,5 173,7 182,0 + 4,8 81,86 84,42 + 3, 1 

Fleischerei 

Vollgesellen 4 044 197 141,91 46,21 +10,3 0,911,0 1 +O, 1 148,21 48, 1 I -0,2 1260,51269,71 + 3,5 r25,60 r9.69
1 

+ 3,3 
Junggesellen 2 016 1 771 41,9 46,4 +10,7 0,6 0,7 +0,1 48,2 48,0 -0,4 200,2 211,0 + 5, 3 96,54 101,36+ 5,0 
Ubrige Arbeiter 319 331 41,9 47,1 +12,4 2,0 2,6 +0,6 48,8 49, 5 +1,4 173,3 181,8 + 4,9 84,67 89,89 + 6,2 

Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation 

Vollgesellen 4. 620 001 139,3145,51 +15,8 1,712 ,41 +0,7 146,71 47,51 
+1,7 

1
256,7 J264,0I + 2,8 r9.95 

11

25,48
1 

+ 4,6 
Junggesellen 389 418 38,8 44,8 +15,5 1,4 1,9 +0,5 46,3 46,9 +1,3 199,3 205,2 + 3,0 92, 18 96, 14 + 4,3 
ttbrige Arbeiter 643 582 39,5 45,3 +14,7 2,7 2,8 +O, 1 46,7 47,4 +1,5 210,2 214,7 + 2,1 98,24 101,85 + 3,7 

Elektro1.netallation 

Vollgesellen 3 470 3 485 140,1 146,01 +14, 7 2, 1, 3,0 1 +0,9 147,51 46, 1 I +1,3 
1235,71245,71 

+ 4,2 

11

11,86

1

118,26

1 

+ 5,7 
Junggesellen 2 114 892 39,2 45,0 +14,8 1,4 2, 1 +0,7 46,4 46,9 +1,1 175,9 185,3 + 5,3 81,68 86,96 + 6,5 
tlbrige Arbeiter 306 315 39,4 45,2 +14,7 1 ,4 2,3 +0,9 46,7 47,4 +1,5 166,9 197,7 + 5,8 87,25 93,68 + 7,4 

Malerei und Anstreicherei 

Vollgesellen 11 482 11 280 139,4144,21 .f 1?,2 1,511 ,41 -0,1 146,71 46,21 -1,1 1240,71252,11 + 4,7 
ln2,481116,491 + 

3,6 
Junggesellen 2 222 1 830 38,9 43,7 +12,3 1,0 0,9 -0,1 46,2 45, 7 -1,1 197,4 209,7 + 6,2 91,27 95,71 + 4,9 
Übrige Arbeiter 585 518 41,5 45, 1 + 8,7 3,4 2,4 -1,0 48,8 47,2 -3,3 213,2 235,0 +10,2 103,95 110,84 + 6,6 

Alle erfaßten Handwerkszweige 

Vollgesellen 45 249 46 016 139,9145,21 +13,3 1,511,91 +0,4 147, 1 I 47,31 +0,4 1239,8 r50, 71 + 4,5 
1112,99 f 8,531 + 4,9 

Junggesellen 16 693 15 124 39,8 45,1 +13,3 1, 1 1 ,4 +0,3 46,8 47,0 +0,4 185,6 195, 1 + 5, 1 86,93 91,62 + 5,4 
V'hr1,ge Arbeiter 4 431 4 588 40,2 45,4 +12,9 2, l 2,4 +0,3 47,4 47,5 +0,2 191,0 200, 1 + 4,8 90,47 95,14 + 5,2 

Weibliohe Arbeiter 

Herrenschneiderei 

Vollgesellinnen 354 375 138,9142,71 + 9,8 0,41 0,31 -0,1 145,9144,41 -3,3 1159,41164,31 + 3, 1 173,12172,92,- 0,3 Junsgeeellinnen 358 314 39, 1 43,9 +12,3 0,3 0,3 46,2 45,4 -1,7 123,3 131,4 + 6,6 56,94 59,69 + 4,8 
t!brige Arbeiterinnen 343 379 38,9 43,9 +12,9 0,2 1, 1 +0,9 45,8 45,2 -1,3 125,7 132,2 + 5,2 57,56 59,76 + 3,8 

Damenschneiderei 

Vollgesellinnen 864 1 
929 139,0143,51 +11, 5 

0,51 0,31 
-0,2 l 46, 1145,21 -2,0 1137,4 /146,81 + 6,8 163,31 166,361 + 4,8 Junggesellinnen 804 751 39,9 43,9 +10,0 o,6 0,3 -0,3 46,9 45,6 -2,B 105,8 116,3 + 9,9 49,65 53,01 + 6,8 

Übrige Arbeiterinnen 89 71 37,6 44,1 +17 ,3 0,9 1, 1 +0,2 45,2 45,7 +1, 1 122,7 134,2 + 9,4 ' 55,44 61,28 +10,5 

1) Bundesgebiet (ohne Saar land und Berlin) 
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dienst der Junggesellen in allen erfaßten Handwerkszwei­
gen stets am geringsten. Im Durchschnitt aller erfaßten Hand­
werkszweige betrug der Verdienstunterschied zwischen Voll­
und Junggesellen 55,6 Pf. 

Gegenüber November 1958 haben sich im Durchschnitt aller 
erfaßten Handwerkszweige die durchschnittlichen Bruttostun­
denverdienste der Vollgesellen um 15,0 Pf oder 6,4 vH, die 
der Junggesellen um 13,9 Pf oder 7,7 vH und die der .übrigen 
Arbeiter" um 16,6 Pf oder 9,0 vH erhöht. 

BruttowodlenvercJ.ienste 
Die Bruttowochenverdienste, die eine Funktion der Brutto­

stundenverdienste und der Zahl der bezahlten Wochenstun­
den sind, waren im November 1959 in allen erfaßten Hand­
werkszweigen und auch in allen Arbeitergruppen höher als 
im Mai des gleichen Jahres. So erhöhten sich die durchschnitt­
lichen Bruttowochenverdienste der Vollgesellen im Durch­
schnitt aller erfaßten Handwerkszweige um 5,54 DM oder 
4,9 vH auf 118,53 DM. Mit 91,62 DM war der durchschnittliche 
Bruttowochenverdienst der Junggesellen um 4,69 DM oder 
5,4 vH höher als im Mai 1959. Fast genau so hoch war der 

Steigerungsbetrag bei den .übrigen Arbeitern", die im No­
vember 1959 durchschnittlich 95,14 DM je Woche verdienten. 

Die höchsten durchschnittlichen Bruttowochenverdienste 

wurden von den Voll- und von den Junggesellen wiederum 
im Fleischerhandwerk erzielt (129,69 DM bzw. 101,36 DM). 
Während die Vollgesellen mit Ausnahme der Herrenschnei­
derei nirgends weniger als 115 DM verdienten, war das Flei­
scherhandwerk der einzige· Handwerkszweig, in dem der 
durchschnittliche Bruttowochenverdienst der Junggesellen die 
100-DM-Grenze überschritt. Ihr niedrigster Verdienst waren 
68,19 DM in der Herrenschneiderei. 

Die .übrigen Arbeiter" hatten die höchsten durchschnitt­
lichen Bruttowochenverdienste in der Malerei und Anstrei: 
cherei (110,84 DM). 

Gegenüber dem jahreszeitlich vergleichbaren November 
1958 waren die durchschnittlichen Bruttowochenverdienste al­
ler Arbeitergruppen in allen erfaßten Handwerkszweigen ge­
stiegen. Die Zunahme betrug im Durchschnitt bei den Voll­
gesellen 7,31 DM oder 6,6 vH, bei den Junggesellen 6,37 DM 
oder 7,5 vH und bei den .übrigen Arbeitern" 8,68 DM oder 
10,0 vH. 
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1. Erfaßte männliche Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszelten und Bruttoverdienste 

1 

Bundesgebiet 1 Sehlee- 1 
Hamburg l l'!iedn- \ Bremen l Nordrh.-\ 1 Rhein- ) Baden- 1 

Bayern ) Saarland 
Arbeit ergr11ppe ohne einschl. wig- West- Hessen land- WUrttem-

Saarland J Saarland Holatein sachsen falen Pfalz berg 

A l l e e r ! a B t e n H an d w erkezwei g e 

Erfaßte Arbeiter 

Vollgesellen 46 016 46 807 868 2 068 5 517 710 16 030 6 052 2 342 6 231 5 198 791 

Junggesellen 15 124 15 266 546 291 748 237 4 188 1 514 774 2 929 2 897 142 

Ubrige Arbeiter 4 588 4 738 210 180 527 62 583 480 170 82' 553 150 

Geleistete Wochenarbei tsetunden 

Vollgesellen 45,2 45,2 45,3 44,3 45,4 45,8 45,2 44,3 45,1 45,4 46,3 45,2 

Junggesellen 45,1 45, 1 44,9 43,7 45,4 45,2 45,0 43,9 44,7 44,8 46, 1 44,7 

Ubrige Arbeiter 45,4 45,5 45,7 43,9 45, 7 47,0 44,7 44,7 44,7 46,2 46,9 '48,9 

darunter& Mehrarbei teetunden 

Vollgesellen 1,9 1,9 1,9 2, 1 1,8 3,0 2,0 1,5 1,5 2,1 1,4 2,6 

Ju.nggeeellen 1,4 1,5 1,4 1,9 1,7 2,0 1,7 1,3 1,1 1,5 1,0 2,1 

Übrige Arbeiter 2,4 2 ,4 2,8 1,7 2,7 4,3 2,2 1,9 1,9 3,2 2,0 2,4 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 47,3 47,3 47,4 46,4 47,5 47,9 47,5 46,5 47,5 47,6 47,1 48,6 

Junggesellen 47,0 47,0 47,0 45,8 47,4 47,5 47, 1 46, 1 46,9 47, 1 46,8 47,1 

Obrige Arbeiter 47,5 47,7 47,9 46,0 47,7 49,0 46,9 46,8 47,4 48,7 48,1 51,3 

Br11ttostundenverdienste (in Pf) 

Vollgesellen 250,7 250,7 247,9 294,0 235,8 268,0 261,7 250,7 233,5 242,7 231,8 250,5 

Junggesellen 195, 1 195, 1 206,3 235, 3 185,7 208,0 205,5 193,1 174,0 200,8 179,5 191,3 

tlbrige Arbeiter 200,1 200,9 210,7 231,2 186,6 224,5 196,7 204,8 188,2 210,5 189,9 223,8 

Bruttowochenverdienste (in DM) 

Vollgesellen 118,53 118,59 117,64 136,30 111,92 128,49 124,18 116,62 110,96 115,59 109,13 121,75 

Junggesellen 91,62 91,60 96,99 107,69 88,07 98,78 96,82 89,03 81,65 94,55 84,04 90, 15 

Ubrige Arbeiter 95, 14 95,76 100,86 106,46 89,05 110,00 92,30 95,95 1:19,12 102,51 91,38 114,74 

Ir f z • R eEarat ur w ! r II: • t ä t t e n 

Erfaßte Arbeiter 

Vollgesellen 3 646 3 710 187 206 527 48 855 485 266 603 469 64 

Junggeaellen 2 036 2 044 85 72 283 37 392 183 119 497 368 8 

Ubrige Arbeiter 776 798 42 38 116 13 133 105 39 187 103 22 

Geleistete Wochenarbeitsstunden 

'Vollgesellen 44,7 44,7 45,0 44,0 45,4 44,6 44,3 44,7 43,9 44,8 45,3 43,4 

Junggesellen 44,1 44, 1 44,7 44,3 44,3 43,5 43,9 43,8 43,9 43,8 44,8 41,8 

Ubrige Arbeiter 45,8 45,8 44,5 44,9 45,2 44,6 45,0 46,8 45,8 45,8 47,4 45,5 

darunters Kehrarbei toetunden 

Vollgesellen 1,9 2,0 2,2 2,1 2, 1 1,2 2,0 2,2 1,4 2,0 1,5 2,5 

Junggeaellen 1,5 1,5 1,8 2,3 1,3 1,1 1,9 1,5 1,0 1,5 1,4 0,4 

Ubrige Arbeiter 2,5 2,5 2,2 1,5 2,, 1,6 2,6 3,6 1,9 2,8 1,9 3,2 

Bezahlte 'loohenstunden 

Vollgesellen 46,8 46,8 47, 1 46, 1 47,4 46,4 46,4 46,9 46,7 47,2 46,3 45,7 

Junggesellen 46,1 46,1 46,7 46,5 46,3 45,7 46,0 46,4 46,2 46,2 45,5 43,8 

tlbrige Arbeiter 47,9 47,9 46,9 47,0 47,2 46,4 47,2 49,0 48,5 48,1 48,9 47,5 

Bruttostundenverdienste (in Pf) 

Vollgeaellen 246,5 246,6 242,2 281,8 229,6 266,5 254,2 243,4 _ 229,4 262,5 228,7 250,7 

Junggesellen 182,5 182,5 183,3 225,9 167,9 191,0 192,2 174,5 161,5 192,1 171,2 193,4 

Ubrige Arbeiter 195,3 196,9 195,8 200,1 180,7 209,3 206,8 204,0 178,9 201,4 179,4 253,7 

Brut tc;,wochenverdienst e (in DII) 

Vollgeselle1. 115,32 115,31 114,05 129,88 108,83 123, 75 117,93 114, 15 107,17 123,92 105,97 114,47 

Junggesellen 84,14 84,14 ,85,58 104,94 77,73 87,23 88,43 81,01 74,59 88,90 77,95 84,75 

ttbrige Arbeiter 93,60 94,33 91,77 94,05 85,28 97,11 97,54 99,95 86,69 96,90 87,72 120,41 
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----------- - - - - -

noch: 1, Erfaßte männliche Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste 

1 

B11ndesgebiet 1 Schlea~ 1 r Nieder- -1 Bremen 1 
Nordrh.-1 1 Rhein- ! Baden- 1 

Bayern I Saar land Arbeitergruppe ohne einschl. wig- West- Hessen land- Württem-
Saarland ! Saarland Holstein 

Hamburg sacheen 
falen Pfalz berg 

ochlossere1 

iErfaßte Arbeiter 

Vollgesellen 821 1 876 64 88' 222 33 557 230 42 300 285 55 

Junggesellen 895 925 20 26 1'2 15 186 111 17 190 198 30 

Ubrige Arbeit er 323 335 4 14 35 3 73 43 3 102 46 12 

Geleistete Wocbenarbei tsatunden 

Vollgesellen 46,3 46,3 44,2 45,5 46,4 49,9 45,7 • 46,3 44,9 46,1 48,5 45,8 

J11nggeee~len 45, 7 45,7 45, 1 44,9 46,0 46,0 44,8 43,9 45,2 45,8 47,6 44,9 

tlbrige Arbe! ter 46,4 46,6 44,6 44,6 44,5 47,7 44,7 43,6 46,9 48,4 49,0 50,9 

darunter: ll.ebrarbei tastunden 

Vollgeeellen 3,5 3,5 1,9 4,0 3,3 7,3 3,2 3,9 2,6 3,3 3,7 3,0 

JIHlggeeellen 2,7 2,7 2,6 3,2 3, 1 3,6 1,9 2,3 1,8 2,8 3,5 1,9 

tlbrige Arbeiter 3,9 4, 1 2, 5 2,9 3,6 5, 3 2,7 o,8 4,3 6, 1 4,5 7,6 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgeoellen 48,3 48,3 46,5 47,8 48,5 52,2 48,0 48,4 48,6 48,6 48,6 49,4 

Junggesellen 47,5 47,5 47,3 46,9 48,2 48,2 47,0 45,9 47,4 48,1 48,1 47,5 

tlbrige Arbeiter 48,5 48,6 46,7 46,9 46,7 50,0 47,0 45,5 49,4 51,2 49,1 53,2 

Bruttostundenverdienste {in Pf) 

VoJ.lgeeellen 254,4 254, 3 234,9 285, 1 243,2 264,8 265,3 241,8 238,6 252,3 250,2 249,6 

Junggesellen. 191,4 191,3 179,5 229,5 187,2 200,8 198,3 181,0 170,3 199,6 182,8 190,9 

tlbrige Arbei tor 209,5 210,2 205,0 217,5 196,6 191,3 209,3 180,1 211,9 224,6 208,5 227,4 

Bruttowochenverdienste ( in DII) 

Yollgeoellen 122,90 122,91 109, 15 136, 15 117,93 138,20 127,39 117,14 115,92 122,54 121,46 123,25 

J11Dggesellen 90,96 90,95 84,91 107,62 90, 15 96,79 93,24 53,11 80,80 95,94 87,92 90,67 

Obr1ge Arbei tor 101,49 102,19 95,80 101,92 91,77 95,63 98,44 81,88 104,64 114,90 102,,1 120,92 

Bau- u „ 4 II~ b e l t 1 8 C h l er • i 

Ert'aSte Arbeiter 

Vollgesellen 10 093 10 3'1 "' 317 106 155 4 10, 970 469 364 276 2,S 

Junggesellen 2 22} 2 251 66 47 281 29 720 114 115 315 4-76 28 

Obrige Arbe1 ter 097 1 114 29 19 101 9 576 45 37 129 152 17 

Geleistete 'l'ochenarbei testunden 

Vollgeoellen 45,3 45,3 44,9 44,8 45,0 46,0 45,2 44,7 45,6 45,5 46,3 46, 1 

Junggesellen 45,4 45,4 44,2 4-3,1 45,6 45,9 45,6 4-4,3 44-,9 45,5 45,9 44,6 

tlbrige Arbeiter 45,3 45,3 47,2 44,4 46,2 44,2 44,4 45.3 44,0 45,3 47, 1 43,4 

darU11ter1 Kehrarbe1.teatunden 

Vollguellen 2,, 2,3 2,2 2,6 2, 1 3,9 2,6 2,1 2,, 1,9 1,6 3,4 

Jw,ggeeellen ,,8 1,6 1,5 2,3 2,2~ 4,4 2,3 1,6 1,4 1,5 0,9 2,2 

Obrige Arbeiter 2,6 2,6 5,5 2,5 5,4 , ,9 2,1 2,6 2,8 2,2 2,0 1,8 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgeeel'len 47,4 47,5 47, 1 46,7 47,2 46,3 47,6 47,0 48,0 47,7 47,2 50,4 

Junggeaellen 47,3 47,3 46,3 45,3 47,7 48,1 47,9 46,6 47, 1 47,7 46,6 46,8 

Obrige Arbeiter 47,4 47,4 49,4 46,6 50,3 46,4 46,7 47,B 46,4 47,7 48,0 46,2 

Bruttoatu.ndenverdienete (1n Pf) 

Vollgesellen 244,3 244,4 258,8 303,3 231,6 278,0 258,0 233,5 223,6 229,5 220,0 251, 1 

J11nggeeellen 184,9 11)4 ,9 215,3 233,9 176,1 213, 1 196,4 186,5 165,3 179,8 169,2 185,1 

tlbrigo Arbeiter 193,9 193,8 217,9 215,5 192,0 181,3 197,9 194,5 184,4 191,5 178,P 185,3 

Bruttowochenverdienste (in Dll) 

Vollgesellen 115,89 116, 14 121,79 141,6~ 109,20 134,26 122,82 109,79 107,43 109,57 103,79 126,58 

Junßeeellen 87,46 87,45 99,66 105,83 83,94 102,4-4 94,07 86,82 77,88 85,78 78,83 86,64 

t!br1ge Arbeiter 91,93 91,84 107,72 100,47 96,60 84,22 92,33 92,93 85,59 91,39 85,34 85,59 
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noch: 1. Erfa8te männliche Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste 

1 2undesgebiet 1 vcnles- I 
Hamburg 1 /lleder-1 Bremen \ 

Nordrh,- \ · \ f<hein- \ Daden- l 
Bayern I Saarland ohne einschl. .1est- Hessen land - ',',ur-ttem-Arbe1 tergruppe 

Saarland 1· ::iaarland 
v.1g - sachsen Holstein falen .Pfalz berg 

H e rrenschnei d e r e i 

Erfaßte Arbel ter 

Vollgesellen 173 1 201 51 106 154 23 384 128 31 114 182 28 
Junggesellen 121 124 2 9 18 11 6 13 59 
Übrige Arbeiter 16 17 3 6 

Geleiatete ,~ochenarbei tastundcn 

Vollgesellen 44,6 4f,6 44 ,9 42 ,9 45, 6 43,9 44,4 45,2 45,8 44, 7 44,9 43,5 
Junggesellen 43,8 43 ,9 43,0 44, 5 45 ,o 42, 5 42, 7 43,2 43,0 41,9 44,7 
tbrige Arbeiter 42,6 42, 6 44,0 43,0 42,2 43,0 45,3 

dari.inter; Mehrarbeitsstunden 

Vollgesellen 1,1 1,1 1,0 0,2 1,9 1 ,5 0,9 2,0 1,1 1,2 0,7 0,7 
Junggesellen 0,2 0,2 1,5 0,7 0,5 0,7 0,1 
:Jbrige Arbeiter 0,4 0,5 1,2 

Bezahlte f'iochenstunden 

Vollgesellen 46,8 46,7 49,2 45,0 47 ,8 46,1 46,6 47 ,2 47,9 46,8 46,2 45,8. Junggesellen 45, 3 45,4 45,0 46,5 47 ,o 44,8 44,7 45,2 45,7 44,2 45,5 
0°brige Arbeiter 44 ,4 44,4 46,0 45,0 44,4 46, 1 46,3 

Brut tost unde-nverdienste (in Pf) 

Vollgesellen 202,2 202 ,4 180,3 245,2 190,8 200,5 208, 1 204,2 181,2 192,9 190,2 213,2 
Junggesellen 150,5 150,4 142,0 181,7 161,9 132,2 148,8 149, 1 121,5 148,3 152,4 
Übrige Arbeiter 152,9 152 ,8 119,6 131, 1 83,3 147, 1 182,4 

Bruttowochenverdienste (in DM) 

Vollgesellen 94,55 94,62 88,76 110,38 91, 16 92,41 96,89 96,37 86,85 90,33 87,93 97,71 Junggesellen 68, 19 68,22 63,90 84,50 76, 11 59,88 66, 56 67,36 55,45 65,46 69,29 
Übrige Arbeiter 67,94 67,88 55,00 59,00 37,00 67,82 84,50 

B II C k er e i 

Erfaßte Arbeiter 

Vollgesellen 320 395 308 223 822 72 2 028 692 306 359 510 75 Junggesellen 1 938 952 90 14 230 38 420 173 121 306 546 14 tlbr1ge Arbd ter 630 639 45 39 110 10 321 52 12 16 25 9 

Geleistete Wochenarbei tsetllnden 

Vollgesellen 45,9 45,9 46. 1 44,4 47,0 45,8 45,8 44,~ 45,9 46,2 47,2 46,8 Junggesellen 46,0 46,0 45,8 42,S 46,3 45,8 45,8 43,8 45,6 46,0 47,1 45,7 tlbrige Arbe! tei:' 44,4 44,5 45,2 45,0 45, 1 45,6 43,7 44,1 44,0 45, 1 46,5 47,6 

darunter s Y.ehrarbei taetunden 

Vollgesellen 1,1 1,1 1,0 1,9 1,4 0,3 1,1 1,2 0,6 1,1 0,4 1,7 Junggesellen 0,5 0,5 o,6 1,6 . 0,6 0,7 0,7 0,6 0,8 0,2 0,2 Ubrtge Arbeiter 0,9 0,9 0,5 2,2 1,0 0,2 0,9 0,5 0,2 0,3 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 47,9 47,9 48, 1 46,7 49,1 47,8 47,8 46,6 48,1 48,4 47,7 48,7 Junggesellen 47,6 47,6 47,8 44 ,6 48,3 47,8 47,5 45,8 47,7 48,2 47,7 47,5 Ubrige Arbeiter 46,4 46,4 47, 1 46,9 47,0 47,6 45,7 46, 1 46,3 47,1 47,7 49,5 

Bruttostundenverdienste (in Pf) 

Vollgesellen 248,1 248,C 239,9 284,2 229, 1 263, 1 262, 3 247,6 238,0 239,7 223, 1 243, 1 Junggesellen 193,4 193,4 201,9 217,0 189, 1 204,4 215, 1 194,9 184,3 202,3 172,8 193,9 Vbrige Arbe! ter 182,0 181,9 211,6 243,2 166,4 183,3, 175,4 186,4 155,8 166,6 198,2 172,2 

Bruttowochenverdienste (in DM) 

Vollgesellen 118,73 118,73 115 ,42 132,74 112,39 125 ,86 125,42 115, 33 114,36 116, 14 106,49 \18,44 Junggesellen 92, 15 92, 15 96,50 96,86 91,27 97,67 102,25 89,29 87,84 97,48 82,37 92,00 Ubrige Arbe! ter 84,42 84,43 99, 76 114,08 78,28 87,23 80,21 85,98 n,09 78,39 94,52 85,22 
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noch: 1. Erfaßte männliche Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste 

1 

Bundesgebiet / Schles- / 
P.amburg 1 N1 eder- / Bremen 1 

Nordrh.-1 1 Rhein- / Baden- 1 
Bayern / Saarland Arbeitergruppe ohne einschl. Wlg- West- Hessen , land- Württem-

Saarland J Saarland Holstein s~chsen fa.len Pfalz berg 

F l e 1 e c h e r e 1 

Erfaßte Arbeiter 

Vollgesellen 4 197 4 255 176 174 476 62 2.61 682 327 603 436 58 

Junggesellen 771 781 78 42 158 30 340 194 95 383 451 10 

Übrige Arbeiter 331 '37 16 5 33 12 108 34 9 89 25 6 

Geleistete Wochenarbei tsatunden 

Vollgesellen 46,2 46,2 46,1 44,2 46,7 49,0 45,7 45,7 45,4 46,8 47,7 48,0 

J1inggese;Llen 46,4 46,4 46, 1 44, 1 47,0 48,5 45,5 45,6 45, 3 46,4 47,4 49,4 

Ubrige Arbeiter 47,1 47, 1 47,0 42,4 48, 1 49,2 46,9 45, 7 47, 1 47,5 46,5 50,2 

darunter, Mehrarbe1 teetwiden 

Vollgesellen 1,0 1,c 0,9 1,2 1,3 3,6 0,9 o, 7 0,5 1,0 0,2 1,3 

Junggesellen 0,7 o, 7 0,7 1,0 1, 5 3, 1 0,5 0,7 0,4 1,1 0,2 2,6 

Obr1ge Arbe1 ter 2,6 2,6 1,2 2, 3 6,8 3,2 0,2 2,7 3,3 0,4 4,4 

.B&zahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 48, 1 48, 1 48,1 46,2 48,8 50, 5 47,9 47,7 47,5 48,9 48,3 51,3 

Junggesellen 48,0 48, 1 48,1 46, 1 49,0 50,5 47,6 47,6 47,4 48,4 48,0 51,7 

Obrige Arbe1 ter 49, 5 49,6 49,0 44,4 50,2 51, 3 48,9 47,7 48,9 49,5 53,4 57,3 

Bruttostundenverdienste (in Pf) 

Vollgesellen 269,7 269, 7 268,7 305,9 261,6 271,4 288,4 264,3 258,8 260,2 241,5 265,5 

Junggesellen 211,0 211, 1 220,7 234, 1 216,8 227,7 225,5 206,0 200,3 217,0 192,4 225,4 

Obr1ge Arbeiter 181,8 182,8 205,6 219,8 198,5 246,2 167,3 156,5 170,3 195,3 15B, 1 234,0 

Bruttowochenverdienste ( in DM) 

Vollgeaellen 129,69 129, 7B 129,23 141,37 127,58 137, 11 138,02 126,00 122,88 127,27 116,57 136,21 

Junggesellen 101,36 101,44 106, 15 107,98 106,30 115,06 107,39 98,04 94,88 105,02 92,36 116, 50 

tlbrige Arbe1 ter 89,89 90,6B 100,65 97,60 99,58 126,38 81,79 74,65 83,31 96,66 84,4B 134,00 

I[ l • JI Ji! 11 e r e 1 G a • - u ll d W a •• e r 1 n a t a l l a t 1 O D 

Erfaßte Arbeiter 

Vollgesellen 5 001 5 076 250 304 583 72 1 784 5B7 195 648 57B 75 

Junggesellen 2 418 2 426 103 45 231 33 940 231 96 471 268 B 

t!brige Arbeiter 5B2 589 57 46 70 2 156 34 9 125 83 7 

Geleistete Wochenerbei tastunden 

Vollgesellen 45,5 45,4 46,0 43,4 44,9 46, 1 46,1 44,3 46,2 45,3 46,2 44,2 

Junggesellen 44,8 44,8 45, 1 42, 7 45,5 44,9 45,0 43,6 44,7 44,5 45,6 45,4 

1lbrige Arbeiter 45,3 45,3 46,3 42,3 43,0 43,5 45,B 43,9 46,9 45,5 47,0 45,9 

darunter: Mehre.rbei tsstunden 

Vollgesellen 2,4 2,4 3,2 1,8 2,0 4, 1 2,7 1,9 2,6 2,4 2, 1 2,9 

Junggesellen 1,9 1,9 2 ,5 1,0 2,4 2,7 2,2 1,6 1,5 1,6 1,1 1,9 

ttbrige Arbeiter 2,8 2,B 4,3 1,0 1,9 2,0 3,4 2,0 2,7 2,8 2,7 2,9 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 47,5 47,5 48,3 45,4 47,0 48,2 48,2 46,4 48,5 4B,O 46,8 46,9 

Junggesellen 46,9 46,9 47,3 44,7 47,6 47,3 47,1 45,7 46,9 47, 1 46, 1 47,4 

()brige Arbeiter 47,4 47,5 48,4 44,5 45, 1 45, 5 48,2 46, 1 49,2 48,6 47,5 48,6 

Bruttostundenverd~enste (in Pf) 

Vollgesellen 264,0 263,9 253,4 323, 3 244,6 278,9 272,3 262, 1 230,7 257,4 251,2 259,8 

Junggesellen 205,2 205, 1 214,2 256,2 189,4 201,7 212,4 194,7 172,2 212,B 188, 7 177,6 

Obrige Arbeiter 214,7 214,5 215,4 260,8 204,4 206,6 203,6 211,7 161 ,9 216,9 221 ,1 202,7 

Bruttowochenverdienste { in DM} 

Vollgesellen 125,48 125,42 122,47 146,92 114,89 134,50 131,31 121,71 111,97 123,58 117,61 121,72 

Junggesellen 96, 14 96, 10 101,38 114,53 90, 15 95,42 100,10 88,96 80,80 100,34 86,93 84, 13 

1lbr1ge Arbe1 ter 101,85 t01,B1 104,22 116,07 92,26 94,00 98,07 97,56 89,57 105,32 105,07 98,57 
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noch: 1. Erfaßte männliche Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszeiten und _Bruttoverdienste 

\ 
• Bo.ndesgebiet 1 Sehlee- 1 1 Nieder- , Bremen 1 

Nordrh.-1 
Heo~en 1 

Rhein- , Baden- 1 
Bayern ! Saarland Arbeitergruppe ohne einschl. wig- HBJ;llburg aaohsen \!teat- land- WU.rttem-

Saarland J Saarland Holstein falen .Pfalz barg 

E l e kt roinata l l a t i o n 

Erfaßt• Arbeiter 

Vollgeaellen 3 485 3 545 131 162 362 21 324 361 145 586 393 60 
Junggeaellen 892 913 38 22 205 18 670 159 110 396 274 21 
tlbrige Arbeiter 315 326 4 4 41 91 31 23 62 59 11 

Geleistete Wochenarbei taet'unden 

Vollgeeellen 46,0 46,0 45,0 45,8 46,6 44,4 46,4 44,9 45,4 46,0 46,2 45,4 
Junggeae\len 45,0 45,0 44,7 44,6 45,6 43,9 45,3 43,9 45,0 44,2 45,4 44,6 
Ubrige Arbeiter 45,2 45,2 46,0 44,3 46,3 45,3 44,6 44,4 44,7 45,5 44,4 • 

darunter, llehrarbei tastunden 

Vollgeaellen 3,0 3,0 2,2 3,6 3,3 2,8 3,3 2,6 2,4 3,2 2,1 3,0 
Junggeaellen 2,1 2, 1 1,8 3,0 2,2 1,6 2,4 2,0 2,1 2,1 1,3 2,4 
Ubrige Arbeiter 2,3 2,3 2,8 2,8 ,,o 1,9 3,5 1,5 2,8 1,5 1,7 

Bezahlte Woohenatu.nden 

Vollgesellen 48,1 48,1 47, 3 47,8 48,7 46,5 48,6 47,1 48,3 48,5 46,9 48,0 
Junggeoellen' 46,9 46,9 46,7 46,8 47,6 46,0 47,4 46,0 47,3 46,5 46,3 46,8 
Ubrig9 A.rbei ter 47,4 47,4 47,8 46,3 48,4 47,4 46,8 47,6 47,6 46,7 46,6 

.Bruttostll.Ddenverd1enste (in Pf) 

Vollgeoellen 245,7 245,9 246,2 270,9 228,1 264,3 254,3 237,4 220,0 248,6 234,0 254,7. 
Junggeeellen 185, 3 185,3 207,8 228,7 177,0 198,7 190,7 183,5 155,4 194,2 170,9 181,4 
tlbrige Arbeiter 197,7 197,6 239,6 175,7 185,4 203,5 203,4 186,8 212,6 1B1,3 195,6 

Bruttowochenverdienste (in DII} 

Vollgeaellen 118,26 118,33 116,49 129,60 110,99 122,85 123,53 111,90 106,37 120,50 109,84 122,35 
Junggeeellen 86,96 86,94 97, 14 107,09 84,19 91,38 90,38 84,46 73,49 90,42 79,09 84,81 
Obrige Arbeiter 93,68 93,59 114,40 81,25 B9,66 96,54 95,23 89,01 101,21 64,64 91 ,09 

II a ! er • i !! n d An 1 t r • 1 Q h • r e i 

ErfaJlte Arbeiter 

Vollgeeellen 11 280 11 418 368 488 265 224 3 734 917 561 654 069 138 
Junggeaellen 830 850 64 21 219 36 502 278 95 358 257 20 
Ubrige Arbeiter 518 583 13 15 21 13 122 135 37 106 54 65 

Geleistete Woche.narbe! tsstwiden 

Vollgeoellen 44,2 44,2 44,4 44,2 4;5,9 45, 3 44,3 43, 1 44,3 44,4 45,6 43,0 
Junggesellen 43,7 43,7 43,3 42,2 4;5,8 43,8 43,8 43,0 43,5 43,5 44,7 42, 1 
Ubrige Arbeiter 45, 1 45,9 44,9 43,0 45,0 50,5 45,2 - 4',3 43, 1 47,0 45,5 52,4 

darunter, lf.ehrarbei tastunden 

Vollgeoellen 1,4 1,4 1,6 2,0 1,1 2,9 1,4 0,9 1,5 1,e 1,2 2,0 
Jllnggeeellen 0,9 0,9 0,4 0,9 1,0 1,3 0,9 0,7 0,6 1,0 0,9 4,0 
Ubrige Arbeiter 2,4 2,3 1,6 1,3 2,7 9,8 3,0 1,2 1,0 3,8 1,1 1,6 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 46,2 46,2 46,5 46,2 45,9 47,3 46,4 45,3 46,6 46,5 46,5 47,0 
Junggesellen 45,7 45,7 45,4 44,3 45,8 45,8 45,9 45,2 45,8 45,5 45,8 46,2 
Ubrige Arbeiter 47,2 4_8,0 46,9 45, 1 47,0 52,6 47,2 45,6 46,3 49,1 46,8 54,4 

Bru.ttoatundenverdienste (in Pf) 

Vollgeaellen 252, 1 252,0 246,6 295,5 239, 1 271,2 260,5 261,2 233,5 2'3,9 237,8 247,7 
Junggeeellen 209,7 209,6 212,8 262,3 198,4 235,2 21B,9 210,3 187,7 206,0 205,1 201,5 
Übrige Arbeiter 235,0 235,0 216,8 243,9 206,1 2e3,o 241,6 236,<> 219,7 246,9 202,7 235,4 

Bruttowochenverdienste {in DM) 

Vollgesellen 116,49 116,49 114,63 136,63 109,78 128,41 120,90 118,45 108,71 108,74 110,49 116,57 
Junggeaellen 95,71 95,69 96,58 116, 14 90,93 107,78 100,47 95, 1' 85,98 93,71 93,99 93, 15 
Ubrige Arbeiter 110,84 112,77 101,70 110,07 96,95 148,92 114,09 107 ,5s" 101,76 121,29 94,83 128,09 

-12-



2. Erfaßte weibliche Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste 

1 

o~~ndeT~t~!chl. \ 
30!;;~- 1 Hamburg I Nieder- 1 Bremen 

1 

Nordrh.- , 

1 

Rhein- 1 Baden- 1 Bayern 1 Arbeitergruppe West- Hessen land- Aurttem- Saarland 
Saarland Sa&.rland Holstein sacheen falen Pfalz berg 

H e rreneohneide r e i 

Erfaßte Arbeiterinnen 

Vollgeeellinn111n 375 375 9 13 47 15 110 14 15 57 95 
J\lnggeeellinnen 314 314 6 12 37 4 85 12 17 29 112 
Obr. Arbeiterinnen 379 379 15 38 30 44 53 4 21 174 

Geleistete Woohenarbei tastunden 

Vollgeeellinnen 42,7 42,7 43,5 41,3 42,9 40, 1 42,9 42,8 37,6 41,3 44,4 
JQnggeaeliinnen 43,9 43,9 44,0 42, 1 42, 9 43;0 42, 7 44,4 41,4 44,6 45,4 
Ubr. Arbeiterinnen 43,9 43,9 46,2 42, 1 42,0 41,3 49,5 42,5 42,5 43,5 

darunter: 11.ehrarbei testunden 

Vollgesellinnen 0,3 0,3 0,8 0,1 0,3 0,7 0,2 0,3 0,1 
JllD.ggeaellinnen 0,3 0,3 o, 3 0,9 0,2 0,6 0,1 0,4 0,1 
Ubr. Arbeiterinnen 1,1 1,1 3,1 0,1 0,4 6,4 2,2 o,o 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellinnen 44,4 44,4 47,3 43,0 · 44,8 42,3 45, 1 44,9 39,6 43,5 44,9 
Junggeeellinnen 45,4 45,4 46,0 44,3 44,8 45,0 44,8 46,5 n,5 46,7 45,9 
Ubr. Arbeiterin.nen 45,2 45,2 48,1 44,2 44, 1 43,5 51,4 44,9 45, 1 43,9 

Bruttostundenverdienste (in Pf) 

Vollgeaellinnen 164,3 164,3 162,9 207,2 160,2 177, 3 166,4 190,6 142,9 162,3 156,7 
Junggeaellinnen 131,4 131,4 146,8 161,8 140,0 144,5 137,3 122,4 105,0 130,8 124,8 
tll)r. Arbeiterinnen 132,2 132,2 118,4 150,5 124,3 134,6 124,9 138,7 126,8 133,4 

Bru.ttowochenverdienste (in DII) 

Vpllgeaellinnen 72,92 72,92 77,01 89,08 71,79 75,06 74,96 85,50 56,59 70,54 70,34 
Ju.nggeaellinnen 59,69 59,69 67,55 71,58 62,78 65,04 61,45 56,92 45,70 61,07 57,33 
tlbr. Arbeiterinnen 59,76 59,76 56,99 66,45 54,87 58,57 64, 17 62,34 57, 16 58,57 

Da•• n • oll n • i d er • i 

Erfallto Arbeiterinnen 

Vollgeoellinnen 929 982 30 65 86 11 360 59 16 102 200 53 
Ju.nggeaellinnen 751 763 9 29 76 14 248 46 14 133 182 12 
Obr. Arbeiterinnen 71 74 2 6 9 3 25 24 3 

Geleistete Wochenerbei taatunden 

Jollgeaellinnen 43,5 43,3 42,6 43,2 43,8 44,3 42,9 43,0 43,4 44,4 44,, 39,8 
J11nggeoellinnen 43,9 43,8 43,8 41,7 43,6 43,0 43,0 43, 1 43,5 44,7 45, 1 42,3 
Obr. A.rbei terinnen 44, 1 43,9 46,0 43,0 43,2 40,2 43,7 41,0 47,2 43,9 

darunter, M.ehra.,rbei teatunden 

V ollgeaellinnen 0,3 0,3 0,5 0,8 0,3 0,2 0,7 0,1 0,2 
JQnggeoellinnen D,3 0,3 0,2 0,5 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,5 

.tlbr • .l.rbei terinnen 1,1 1,1 o,8 o, 1 0,7 2,9 

Bezahlte Wochenetu.nden 

Vollgesellinnen 45,2 45,0 44,7 45,3 45,8 46,4 45,0 45, 1 45,f 46,4 44,6 40,9 
J11Dßeaellinnen 45,6 45,6 45,B 43,8 45,7 45,2 45,0 45,3 45,6 47,0 45,6 44,0 
Ubr. J.rbei terinnen 45,7 45,4 48,0 45,0 45, 7 42,7 45,7 41,0 49, 1 44,4 

Bru.ttoatundenverdienete (in Pf) 

Vollgesellinnen 146,8 147,7 145,0 174,7 130, 7 139,7 138,9 153, 3 121,7 160,9 152,2 166,9 
Junggesellinnen 116,3 116,4 105,6 145,2 108,3 109,3 114,3 136,8 90,9 122, 1 111,~ 122, 1 
Ubr. Arbeiterinnen 134,2 133,8 83,3 116,7 128,1 117,2 127,0 128,3 135,9 144,8 

Bruttowochenverdienste (in DIil 

Vollgesellinnen 66,36 66,47 64,86 79,08 59,92 64,77 62,49 69,15 55,29 74,70 67,95 68,34 
Ju.nggeeellinnen 53,01 53,02 48,33 63,52 49,43 49,42 51,46 61,93 41,49 57,38 50,82 60,58 
tlbr. Arbeiterinnen 61,28 60,69 40,00 52,50 58,50 50,00 58,00 52,62 66,74 64,25 
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Handwerkszweig 

Kfz.-Heparatur-
werkstätten 

:3chlosserei 

Bau- und Möbel-
tischlerei 

Herrenschneiderei 

Damenschneiderei 

Bäckerei 

Fleischerei 

Klempnerei, Gas- und 
Wasserinstallation 

Elektroinstallation 

;Malerei und An-
streicherei 

Zusammen: 

3. Zahl der erfaßten Betriebe und Arbeitnehmer nach Beschäftigungsarten 

und Bruttoverdienstsumme aller Arbeitnehmer 

Zahl der erfaßten 

Gesellen Lehrlinge und 
und Ange- Anlernlinge 

Betriebe übrige 1) stellten kauf-Arbeiter gewerbliche männi(lche 

1 302 6 552 4 142 5 296 892 

822 3 136 427 1 930 63 

3 373 13 696 1 045 2 082 124 

1 059 2 4102) 245 635 79 

1 007 1 81 g3) 182 1 947 37 

4 076 7 986 2 773 ? 240 866 

3 43.9 6 373 3 188 2 311 537 

1 672 8 091 1 218 3 083 222 

1 653 5 784 1 229 4 157 396 

3 016 13 851 546 2 802 69 

21 410 69 698 14 995 26 483 3 285 

Brutto-
verdienst-

summe alter 
Arbeitnehmer 

1 000 Dl'll 

5 554 

1 857 

7 149 

969 

639 

4 831 

4 668 

4 809 

3 476 

7 266 

41 218 

1) Nur männliche Arbeiter.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter zusammen.- 3) Nur weibliche Arbeiter. 

Handwerkszweig 

Arbeitergruppe 

Bäckerei 
Vollgesellen 
Junggesellen 
Übrige Arbeiter 

Fleischerei 
Vollgesellen 
Junggesellen 
Übrige Arbeiter 

Übrige erfaßte 
Handwerkszweige 
Vollgesellen 
Junggesellen 
Übrige Arbeiter 

Alle erfaßten 
Handwerkszweige 
Vollgesellen 
?.unggesellen , 
Ubrige Arbeiter 

Herren- und Damen­
schneiderei zusammen 
Vollgesellinnen 
,!.unggesellinnen 
Ubrige Arbeiterinnen 

4. Gewährung von Kost und Unterkunft 

.t;rra1ne Arlle1.:ter 

insges. mit voller Kost 
und Unterkunft 

5 395 
1 952 

639 

4 255 
1 781 

337 

37 157 
11 533 

3 762 

46 807 
15 266 
4 738 

1 357 
1 077 

453 

Anzahl vH 

Männliche Arbeiter 

2 286 
1 454 

112 

1 847 
1 172 

91 

204 
170 

11 

4 337 
2 796 

214 

42,4 
74,5 
17, 5 

43,4 
65,8 
27,0 

0,5 
1,5 
0,3 

9,3 
18,3 
4,5 

Weibliche Arbeiter 

10· 
10 

3 

0,7 
0,9 
0,1 
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darunter 
mit voller Kost 

ilnza.n1 1 

459 
90 
41 

1 468 
350 
82 

12 
9 
1 

1 939 
449 
124 

3 
2 
1 

Vtl 

8,5 
4,6 
6,4 

34,5 
19,7 
24,3 

o,o 
0, 1 
o,o 

4,1 
2,9 
2,6 

0,2 
0,2 
0,2 

mit Unterkunft 
Anzi:LnJ. 1 

42 
17 

17 

112 
13 
25 

171 
30 
25 

2 
7 

VJ::l 

0,8 
0,9 

0,4 

0,3 
O, 1 
0,7 

0,4 
0,2 
0,5 

o, 1 
o,6 
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